
 

Verordnung des Rektorats über die Studienberechtigungsprüfung 
(Version Wintersemester 2017/18) 

Gemäß § 64a Universitätsgesetz 2002 (UG) iDF BGBl I Nr. 129/2017 wird verordnet: 

§ 1. Geltungsbereich und Studienrichtungsgruppen 

(1) Diese Verordnung regelt das Erlangen der Studienberechtigung für folgende an der 
Universität für angewandte Kunst Wien (Angewandte) eingerichteten Studien:Cross-
Disciplinary Strategies – Applied Studies in Art, Science, Philosophy, and Global Challenges; 
Industrial Design; Lehramtsstudium. 

(2) Die Studienberechtigung ist Voraussetzung für die Zulassung zu den Studien gemäß Abs. 1, 
ersetzt aber nicht den Nachweis der künstlerischen Eignung im Rahmen der 
Zulassungsprüfung.  

(3) Das Bachelorstudium Cross-Disciplinary Strategies – Applied Studies in Art, Science, 
Philosophy, and Global Challenges ist den Studienrichtungsgruppen „Geistes- und 
kulturwissenschaftliche Studien“, „Künstlerische Studien“ und „Naturwissenschaftliche 
Studien“, das Diplomstudium Industrial Design den Studienrichtungsgruppen „Künstlerische 
Studien“ und „Ingenieurwissenschaftliche Studien“ und das Lehramtsstudium den 
Studienrichtungsgruppen „Künstlerische Studien“ und „Lehramtsstudien“ zugeordnet. 

(4) Eine an der Angewandten erfolgreich abgelegte Studienberechtigungsprüfung gilt für alle 
Bachelor- und Diplomstudien an österreichischen Universitäten, die der jeweiligen 
Studienrichtungsgruppe zugeordnet sind, eine an einer anderen Universität abgelegte 
Studienberechtigungsprüfung gilt für alle Studien an der Angewandten, die der jeweiligen 
Studienrichtungsgruppe zugeordnet sind. 

§ 2. ReferentInnen 

(1) Das Rektorat hat für jedes in § Abs. 1 genannte Studium eine Referentin bzw. einen 
Referenten zu bestellen.  

(2) Die ReferentInnen unterstützen das Rektorat bei der Erfüllung aller Aufgaben im 
Zusammenhang mit der Studienberechtigungsprüfung, insbesondere: 

a. Beratung der BewerberInnen; 
b. Prüfung der individuellen Zulassungsvoraussetzungen und Erstattung von 

Vorschlägen betreffend Zulassung zur Studienberechtigungsprüfung an den/die 
VizerektorIn für Lehre; 

c. Vorschlagen geeigneter PrüferInnen an den/die VizerektorIn für Lehre 
d. Prüfung der Anträge auf Anerkennung von Prüfungen und Erstattung von 

Vorschlägen an den/die VizerektorIn für Lehre. 

§ 3. Prüfungen 

(1) Jede Studienberechtigungsprüfung umfasst 
a. eine schriftliche Arbeit über ein allgemeines Thema (Aufsatz), durch die die 

schriftliche Äußerungsfähigkeit zu einem vorgegebenen Thema in einwandfreier und 
gewandter Sprache und mit klarem Gedankengang nachzuweisen ist; 



b. zwei verpflichtend vorgeschriebene Prüfungen aus Fächern, die im Hinblick auf 
Vorkenntnisse für das angestrebte Studium erforderlich sind; 

c. zwei Prüfungen nach Wahl des/der KandidatIn aus dem für außerordentliche 
Studierende zugänglichen Lehrangebot der angestrebten Studienrichtung 

(2) Die Prüfungen dienen dem Nachweis der Studierfähigkeit, das Niveau von Aufsatz und 
verpflichtend vorgeschriebenen Prüfungen orientiert sich am Lehrstoff der 12. bzw. 13. 
Schulstufe. Ist die Ablegung einer Prüfung an einer anderen Universität vorgeschrieben, wird 
der genaue Prüfungsinhalt durch die dort gültige Verordnung des Rektorats über die 
Studienberechtigungsprüfung bestimmt. 

(3) Für die Studienberechtigungsprüfung für Cross-Disciplinary Strategies – Applied Studies in 
Art, Science, Philosophy, and Global Challenges sind als verpflichtende Prüfungen  
„Mathematik“ und „Psychologie und Philosophie“ vorgeschrieben.  

(4) Für die Studienberechtigungsprüfung für Industrial Design sind als verpflichtende Prüfungen 
„Darstellende Geometrie“ und „Mathematik“ vorgeschrieben.  

(5) Für die Studienberechtigungsprüfung für das Lehramtsstudium sind als verpflichtende 
Prüfungen „Geschichte“ und „Englisch“ vorgeschrieben.  

(6) Der/die VizerektorIn für Lehre hat für die Bestellung geeigneter PrüferInnen, auf Vorschlag 
der ReferentInnen, zu sorgen. 

(7) Der/die PrüferIn hat sich in geeigneter Weise (Studierendenausweis bzw. amtlicher 
Lichtbildausweis) von der Identität der PrüfungskandidatInnen zu überzeugen. 

(8) Anträge auf Anerkennung von Prüfungen sind in der Studienabteilung einzubringen und von 
der zuständigen Referentin bzw. dem zuständigen Referenten zu bearbeiten. Der/die 
VizerektorIn entscheidet auf Vorschlag der ReferentInnen.  

§ 4. Zulassung 

(1) Das Ansuchen auf Zulassung zur Studienberechtigungsprüfung gemäß § 64a Abs 4 UG ist 
an das Rektorat zu richten und schriftlich bei der Studienabteilung einzureichen.  

(2) Eine Antragstellung vor erfolgreicher Feststellung der künstlerischen Eignung für das 
angestrebte Studium wird nicht empfohlen. 

(3) Der/die zuständige ReferentIn hat die Zulassungsvoraussetzungen zu überprüfen, der/die 
VizerektorIn für Lehre entscheidet über die Zulassung auf Vorschlag der ReferentInnen. 

(4) Zur Ablegung von Prüfungen ist darüber hinaus eine aufrechte Zulassung zum 
außerordentlichen Studium an der jeweiligen Universität erforderlich.  

(5) Zur Information der BewerberInnen auf Zulassung zur Studienberechtigungsprüfung hat 
der/die VizerektorIn für Lehre ein Informationsblatt zu erstellen, in dem die relevanten 
Bestimmungen aus dem UG, dieser Verordnung und aktuelle Hinweise zur Orientierung in 
übersichtlicher Weise zusammengefasst sind. 

§ 5. Studienberechtigung 

(1) Nach Vorlage aller vorgeschriebenen Zeugnisse gemäß § 3 Abs. 1 hat der/die VizerektorIn 
für Lehre ein Studienberechtigungszeugnis für die jeweilige Studienrichtungsgruppe 
auszustellen. 

(2) Erbringen Personen, die aufgrund § 64a UG zur Studienberechtigungsprüfung zuzulassen 
wären, den Nachweis über das erfolgreiche Absolvieren des ersten Studienabschnitts eines 
Studiums an einer österreichischen Universität oder einer gleichwertigen ausländischen 
postsekundären Bildungseinrichtung im Ausmaß von mindestens 30 ECTS, wird die 
Studienberechtigung für das an der Angewandten angestrebte Studium ohne weitere 
Nachweise zuerkannt, § 1 Abs. 2 bleibt davon jedoch unberührt. 



§ 6. Inkrafttreten und Änderungen 

(1) Diese Verordnung tritt mit 15. Oktober 2010 in Kraft. 

(2) Diese Verordnung wurde an die veränderte Definition der Studienrichtungsgruppen aufgrund 
BGBl. I Nr. 129/2017 angepasst, um das Diplomstudium Architektur reduziert und um das 
Bachelorstudium Cross-Disciplinary Strategies – Applied Studies in Art, Science, Philosophy, 
and Global Challenges erweitert. Diese Veränderungen treten mit 1. Oktober 2017 in Kraft. 


